
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 20. Mai, abends 6 Uhr
ſoll die diesjährige

Gras Nutzung
an der Jeſſener und Schweinitzer Straße kabelweiſe
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verpachtet wer
den. Sammelplatz am Spritzenhauſe.

Daſelbſt findet um 6 Uhr der Verkauf der aus
rangierten Spritzenſchläuche ſtatt.

Annaburg, den 17. Mai 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Wond ei

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, einer Einladung des
Hamburger Senats entſprechend, am Sonntag,
27. Auguſt, im dortigen Rathaus das Mittags
mahl einnehmen.

Das Deutſche Kronprinzenpaar hat ſich nach
Poſen begeben, von wo aus die Weiterreiſe nach
Petersburg zum Beſuch des Zarenhofes erfolgt.

Aixenſer.

Original Roman von Jrene v. Hellmuth.
Nachdruck varboten.

„Charlotte rief er bittend, „wenn du mich liebſt,
wie ich dich, ſo muß es doch dein höchſter Wunſch
ſein, bald ein eigenes Heim gründen zu können.
Sei doch vernünftig

„Ach mir eilt es gar nicht mit dem Heiraten,“
beharrte ſie eigenſinnig, „lieber will ich noch zehn
Jahre warten, als hier in dem alten Hauſe woh
nen. Womöglich verlangſt du auch noch, daß ich
mit dem altmodiſchen Hausrat deiner Tante zu
frieden ſein ſoll, ich müßte mich ja vor allen
meinen Bekannten ſchämen.
und ſpötteln, nein, Otto, das kann ich wirklich
nicht ertragen.“

„Aber die Tante wird ſich von den ihr lieb
gewordenen Räumen nicht trennen wollen,“ warf
Otto ein.

Die junge Braut ſah ihren Verlobten ganz
erſtaunt und fragend an.

„Aber das ſoll ſie doch nicht, wer verlangt es
denn von ihr

„Nun, wenn du nicht bei ihr wohnen magſt,
ſo muß ſie doch zu uns ziehen das iſt, denke ich
ſelbſtverſtändlich.“

„Aber da täuſcheſt du dich ganz gewaltig, mein
lieber Otto, wenn du meinſt, ich werde es zugeben,
daß die alte Dame zu uns zieht. Das fehlte mir
gerade. Sie ſoll nur hübſch für ſich bleiben“.

Sie würden witzeln

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

n h8. Mat
läums am 14. d. M. eine große Anzahl von Ehr
ungen. und Auszeichnungen zuteil. Der Kaiſer
hatte ein zwei Seiten langes, äußerſt liebenswürdig
gehaltenes Handſchreiben an den Jubilar gerichtet
außerdem verlieh der Kaiſer dem Generalfeldmar
ſchall ſein lebensgroßes Bildnis in Oel. Die Glück
wünſche der türkiſchen Regierung und Armee über
brachten die Oberſten Hilmi und Halmy Bey und
überreichten dem Jubilar den ihm vom Sultan
verliehenen MeſchidjeOrden in Brillanten, ferner
koſtbare Ehrengeſchenke.

Der bisherige preußiſche Geſandte in Olden
burg, Hans Adolf v. Bülow, wurde zum außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi-
niſter bei den Großherzoglich mecklenburgiſchen
Höfen und den Hanſeſtädten ernannt.

Kaiſer Franz Joſef und mit ihm die bay
eriſche Armee feierte am 15. d. M. das 60 jährige
Jubiläum des Kaiſers als Jnhaber des 18. bay-
eriſchen Jnfanterieregiments.

Die Reichsverſicherungsordnung iſt im
weſentlichen zuſtandegebracht, trotzdem von dem
Geſetzentwurf erſt knapp der vierte Teil in zweiter

Leſung vom Reichstag erledigt wurde. Nachdem
in mehrtägiger Debatte die Krankenkaſſenfrage in
einer den Wünſchen der Regierung und der Mehr
heit des Hauſes entſprechenden Weiſe geregelt
worden war, wurde in der ſechsſtündigen Sonn
abendſitzung das zweite und letzte Hindernis, das
die Einrichlung der Landkaſſen und die Wahl des
Vorſtandes derſelben noch bereitete, überwunden.
Es bleibt zwar noch vieles, aber nichts mehr zu
erledigen, was die Verabſchiedung der Vorlagen
verhindern könnte, ſo daß möglicherweiſe bis Pfing
ſten auch noch über den Entwurf der reichs ländiſchen
Verfaſſung die endgültige Entſcheidung getroffen
werden kann. So vorſichtig ſich das Organ des
Reichskanzlers, die „Nordd. Allg. Ztg.“ über das
Schickſal dieſer Vorlage auch ausdrückte, ſo herrſcht
in parlamentariſchen Kreiſen doch die Meinung
vor, daß der Verfaſſungsentwurf Geſetz werden

Aber er beherrſchte ſich. Er warf einen
ſcheuen Blick auf Lieſe, in deren Augen es zornig
ſprühte. Sie ſah aus, als wollte ſie ſich in der
nächſten Sekunde auf die ſchöne Sprecherin ſtürzen.

Otto hatte ſich raſch wieder gefaßt.
„Du denkſt alſo, daß ich die Undankbarkeit ſo

weit treiben werde, mich um die alte Dame, die
mir ſo viel Liebe und Güte erzeigt hat, gar nicht
weiter zu bekümmern! Da irrſt du dich Charlotte.
Die Tante wird mit uns zuſammen wohnen, und
wir wollen ihr einen ſchönen Lebensabend bereiten,
ſie hegen und pflegen; das hat ſie wahrhaftig um
mich verdient!“

„Jch ſage dir, das wird nicht geſchehen!“
„Charlotte!“
Es war ein Ruf tiefſten Erſchreckens, den Otto

ausſtieß. Vor ſeinen Augen tat ſich plötzlich ein
Abgrund auf, ſo tief und finſter, daß ihn ſchauderte.

Otto ſaß am Tiſch und ſtützte den Kopf in die
Hand. Wie war es möglich, daß in einer ſo ſchö-
nen Hülle ſo häßliche Eigenſchaften wohnten, daß
ſich hinter dem ſüßen Lächeln kalter Egoismus und
grauſame Herzloſigkeit verbarg? Er heftete einen
langen traurigen Blick auf das roſige Geſicht ſeiner
Braut. Sie mochte fühlen, daß ſie zu weit ge
gangen war. Schmeichelnd legte ſie den Arm um
den Hals ihres Verlobten und bat mit ihrer ſüßeſten
Stimme: „Das wird ſich alles finden Schatz, laß
uns heute noch nicht darüber ſtreiten. Jch ſehe
eben weiter, als du. Solche alte Damen mit ihren

Launen und

letzte Seſſion des Reichstages nur Scherben hinter
laſſen würde, beſteht nicht mehr.

Aus den zahlreichen Marokko Nachrichten
der vergangenen Woche iſt, nach der „Nordd. Allg.
Ztg.“, ein klares Bild in militäriſcher Beziehung,
über die allgemeine Lage nicht zu gewinnen. Der
franzöſiſche Miniſterrat beſchloß auf Grund eines
Berichtes ſeines Konſuls Gaillard in Fez, wonach
die Situation immer kritiſcher werde und 10000
Rebellen die Hauptſtadt einzunehmen verſuchten,
dem General Moinier den, Befehl zur Beſchleu
nigung des Vormarſches auf Fez zu erteilen, um
die Stadt zu entſetzen, die jedoch nur für die unbe
dingt notwendige Zeit beſetzt gehalten werden ſolle.
Die Entſetzung wird nicht nur mit der Lage in Fez,
ſondern auch mit dem wiederholten dringenden
Erſuchen des Sultans, ihm Hilfe zu leiſten be
gründet.

Frankreich. Der franzöſiſche Vormarſch des
Generals Moinier auf Fez wird jetzt mit ſolchem
Eifer gefördert, als wenn die äußerſte Gefahr im
Verzuge wäre. Jn Wirklichkeit iſt die Lagdenklich Richtig iſt es, d
reichs die Eingeborenen
Spanien, das hinter Frankreichs Eifer nicht zurück
ſtehen will, ſagt offener als dieſes heraus, daß es
eine Reihe von Plätzen des nord weſtlichen Küſten
gebietes beſetzen will. Ein Einſpruch der Mächte
iſt einſtweilen nicht zu erwarten. Deutſchland teilt
den Standpunkt Rußlands, daß die Maßnahmen
des ihm befreundeten Frankreich als notwendig be
trachtet und billigt. Wir werden bald genug der
Behauptung begegnen, daß die deutſchruſſtſche An
näherung und die Potsdamer Abmachung letzten
Grundes Frankreich zugute kommen ſollen.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe machten am Freitag

bei der zweiten Leſung des allgemeinen Zweck-
verbandsgeſetzes die Fortſchrittler mehrfach Be
denken geltend, daß durch das Geſetz die Befugniſſe

Schrullen können ſehr unbequem
werden. Die Tante kann ſich doch eine Pflegerin
nehmen, wenn ſie jemand braucht. Vorläufig iſt
ſte ja ganz geſund und rüſtig.“

Otto ſchüttelte finſter den Kopf. Der Eindruck,
den er ſoeben gewonnen, ließ ſich nicht ſo raſch
wieder verwiſchen.

„Tante hatte ſtets eine Antipathie gegen fremde
Perſonen, ſie will niemand um ſich dulden!“

Länger konnte Lieſe nicht an ſich halten. Sie
trat neben Otto und ſagte, indem ſie der jungen
Braut einen verächtlichen Blick zu warf: „Darüber
ſorge dich nicht, Otto; ich werde Tante Lina nicht
verlaſſen, das gelobe ich dir. Jch will bei ihr
bleiben und ſie pflegen. Jch werde alles tun, was
in meinen Kräften ſteht.“

Otto reichte ihr die Hand hin.
„Jch danke dir, Lieſe, das beruhigt mich!“
Charlotte brach in ein lautes, ſpöttiſches Ge

lächter aus.
„Sieh, da, die barmherzige Samariterin, ach,

das iſt rührend!“ rief ſte und betrachtete durch ihr
langſtieliges Lorgnon von oben herab das Mädchen,
das, errötend vor Zorn, ſich heftig abwandte, indeß
die ſchöne Braut mit ſcharfer Stimme fortfuhr:
„Weshalb miſchen Sie ſich eigentlich in unſere An
gelegenheit? Man hat Sie doch nicht gefragt! Küm-
mern Sie ſich bitte nicht um Sachen, die Sie ab
ſolut nichts angehen!“

Lieſe wollte ebenſo heftig erwiedern, aber das
Geſpräch wurde unterbrochen, da die Tante ſoeben
ins Zimmer trat.



der Selbſtverwaltung in den Städten allzuſehr be ſ rungsämtern zu übertragen, wie die Vorlage es Wann iſt Mahnung auf Poſtkarten Be lich her
ſchränkt würden. Bei der Abſtimmung über die will, ſondern ſie dem Verwaltungsſtreitverſahren leidigung? Das Kammergericht hat dahin ent ſich über
einzelnen Paragraphen wurden dieſe im Weſent zu überlaſſen. Der Antrag würde abgelehnt. ſchieden, daß der Jnhalt einer Poſtkarte, in welcher teilen. y
lichen in der Faſſung der Kommiſſion genehmigt. Den S der von Erleichterungen für die Land jemand wegen Bezahlung ſeiner Schuld gemahnt Fol,

Am Sonnabend beriet und genehmigte das wirtſchaft handelt, beantragen die Sozialdemo wird, nicht als Beleidigung anzuſehen iſt. Eine 1779,
Haus in zweiter Leſung den Entwurf eines Zwecke kraten zu ſtreichen. Sie verlangen hierfür nament ſolche Mahnung wird erſt eine Beleidigung, wenn Dezem
verbandsgeſetzes für Groß Berlin bis zum S 6. liche Abſtimmmung, die wegen der ſchwachen Präſenz die Form, in der die Mahnung abgefaßt iſt, einen Fntſab
Von ſeiten der Fortſchrittler wurden allerdings auf den Spätnächmittag verſchoben wird. Der beleidigenden Charakter trägt. hverſchiedene Bedenken und Befürchtungen aus ganze Abſchnitt über die Landwirtſchaft wurde Gorsdorf. Eine Seltenheit beſitzt hierſelbſt der entſpret
geſprochen, daß möglicherweiſe die Beziehungen nach den Kormmiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Bäckermeiſter Dumke in einer Ente. Dieſe hat nicht über U
zwiſchen Berlin und ſeinen Vororten durch die Die die Dienſtboten betreffenden Paragraphen zwei, ſondern drei Beine und iſt eins der munter- ommn
geſchaffene Organiſation eher noch leiden könnten wurden unverändert aufrecht erhalten, ebenſo die ſten Tierchen auf dem Geflügelhof. noch e
ſowie daß die Regierung den Zweckverband be jenigen über die Beſchäftigung von weniger als Züllsdorf. Wie ſchon berichtet, findet am Sonn häno
nutzen wolle, um höhere Preiſe für die zu über einer Woche. Die Beſtimmungen über das Wander tag den 21. d. Mts. das Fahnenweihfeſt des hie Komet
laſſenden Waldungen herauszuſchlagen. Die Not gewerbe werden unverändert aufrecht erhalten, ſigen Kriegervereins ſtatt. Alles iſt gut vorbereitet, Ja
wendigkeit einer ſolchen Zweckverbandsorganiſation die S 494 bis 520 über das Hausgewerbe ge jeder einzelne legt Hand an zur Schmückung des das
beſtritten aber auch dieſe Redner nicht mehr, ſie meinſam behandelt. Die 88 494 bis 520 blieben Ortes. Der Feſtplatz wird die Mitte des Dorfes Vunde
ſtellten vielmehr in Ausſicht, daß die Berliner Ge unverändert. 446 wurde mit 181 gegen 86 zieren. Viele Vereine haben ihr Erſcheinen zugeſagt, ger
meindeverwaltungen ſich mit Eifer bemühen wollen, Stimmen angenommen. ſodaß das Feſt ein ſehr ſchönes zu werden verſpricht. der

den S n zu et e i 77 e wert e e er vomas Haus führte am Montag in 75. Sitzun un ich in erſtaunlich kurzer Zeit zwi ddie zweite ung des wekreronndegeeres fur Lokales und Provinztelles. nern und ihrem Secerge, e Paſtor Gewmberg e
GroßBerlin zu Ende. Die Spezialberatung betraf Iebungen des Heurlaubtenſtandes. Nach dem und deſſen Hauſe, herangebildet, ein Verhältnis, Fodes
Punkte, die nur ein lokales Intereſſe für Berlin amtlichen Bericht waren 1910 an Reſerviſten ein wie man es in jedem Gemeinweſen wünſchen möchte. ngekl
und ſeine Vororte haben, und verlief ruhig. Den herufen 298824 Mann auf 23 Tage und 196993 Als neulich der Herr Paſtor Geburtstag hatte, Mor
Schluß der Sitzung bildete die Beſprechung einer quf 17 Tage, an Leuten der Landwehr 195 179 brachte ihm die Ortskapelle ein Ständchen dar, was Poſt
Petition auf Abänderung der Städteordnung Mann, im ganzen alſo über 690000 Mann. Es das Geburtstagskind veranlaßte, ſeine Erwachſenen an
dahingehend, daß den Elementarlehrern die Wähl übten tatſächlich 5559338 Mann. Neben Krankheit Gemeindeglieder zu ſich zu Gaſte zu laden und ſie e
barkeit zu Stadtverordneten verliehen werde. Die vor dem Eintreffen, Zurückweiſung durch den Arzt an einer langen Tafel vor dem Pfarrhauſe durch ſeine
Petition wurde auf Antrag der Freiſinnigen gegen und Erkrankung während der erſten Uebungstage Speiſe und Trank zu erfreuen. Schließlich riskierte omm
die Stimmen der Konſervativen und des Zentrums wird der Ausfall erklärt durch die Befreiung von man auch noch unter freiem Himmel in lauſchiger W
zur Berückſichtisung überwieſen 26500 Mann ivegen der Ueberſchwemmungen. Der Maiennacht ein Tänzchen, daß ſich zwar nicht, wie n

Reſt befolgte den Einberufungsbefehl nicht. Von man zu leſen gewohnt iſt, bis zum Sonnenaufgang nen
Deutſcher Reichstag. e zur erſten le r ne e n aber deſto gemütlicher und har e

Bei z; eſerviſten n n den Herbſtmanövern o eBei der Beratung der Beſtimmungen über die ne t en an do dieſe un e ehe Hennersdorf (Kr. Luckau), 12. Mai. Jm hie rufen
Landkrankenkaſſen in der Reichsverſicherungsordnung u u richt a r gen Orte ſoll demnächſt mit der Begründung von Frau.ſprachen ſich am Sonnabend die Sozialdemokraten, gänge nach wenigen Tagen in ihren Leiſtungen ſigen Orte ſo e e tſt von den Mannſchaften des aktiven Standes nicht Rentengütern für Arbeiter ein Anfang gemachdie Polen und die Fortſchrittler in ſcharfer Weiſe an kürzlich den ein ſohnegen die Beſtimmungen aus nach weichen die unterſcheiden geweſen ſeien. Mit Reſerviſten, die werden. Der Schulvorſtand hat kürzlich den 5

mit hre zweite Uebung machten, wurden 72 Reſerve ſtimmigen Beſchluß gefaßt, die zur Lehrerſtelle geVorſitzenden und die anderen Mitglieder des Vor hre z g J öri t Ar MenRegimenter und 11 Reſerve Jägerbatgillone aufge Hörigen 6 Mrg. Acker zwecks Beſtedelung mit Ar
ſtandes von der Vertretung des Gemeindeverbandes peit tengütern bereitzuſtellen. Nach dem Vor beizu wählen ſind ebenſo die Vertreter der beteiligten ſtellt, von denen 74 auf Truppenübungeplätzen beiterrenteng er ſtande läht ſt wirdi i Untergebracht wurden. Die Ergebniſſe ſind ſehr gut gange des Schulvorſtandes läßzt ſich darauf rechnen rArbeitgeber und der Verſicherten. Die Sozial e e rege e daß auch geeignete Privatgrundſtücke für den gleichen hat
demokraten bezeichneten in mehr oder minder geweſen. reinen e geſtellt werden. Indgroben Ausdrücken dieſe Vorſchriften wieder als Wiederabrufen der Eiſenbahn Stationen. Vor g ugenwa e (2. Mai. Ein erſchütternder Un das
Entrechtung und Ausnahmegeſetz. Zwei polniſche etwa zwei Jahren wurde im Bereich der preußiſch lücksfall hat ſich auf der zur Oberförſterei Wolters Poſe
Redner ſuchten insbeſondere auf das Zentrum zu heſſiſchen Staatsbahnen das Abrufen der Züge ein den ehörigen Förſterei VBirkhorſt zugetragen Der richt
wirken, indem ſie geltend machten, die vorgeſchlageſtellt, was jedoch bald namentlich die Landbevölker ort e terte Königl. Förſter Herr Poſſin wollte Das
genen Beſtimmungen würden in den polniſchen Ung zu Proteſten herausforderte. Es wurde da einen aus Berlin zurückkehrenden Sohn vom Bahn- Jak
Landesteilen die zu Verſichernden wehrlos den rauf hingewieſen, daß es nicht immer möglich ſei, hof abholen, fütterte jedoch vorher zunächſt ſein mal
hakatiſtiſchen Kreisvertretungen überantworten. beim Einlaufen des Zuges in eine Station den Pferd im Stall ab. Durch einen unglücklichen mit

Namen derſelben abzuleſen, was zur Folge hatte,
daß viele Eiſenbahnpaſſagiere über das Ziel hin
ausfuhren. Auf Grund von Vorſtellungen durch

fall ging nun dort die geladene Browningpdie Herr P. bei ſich trug e n er ſank g
Sſprächen und als praktiſch anzuſehen ſeien. Seitens die land wirtſchaftlichen Bereine und die Landwirt radewegs ins Herz getroffen ſofort tot zu Boden har

der Regierung erklärte Miniſterialdirektor Caſpar, ſchaftskammern wurde von der Eiſenbahnver waltungdie vorgeſchlagene Organiſation bilde eine Vor den einzelnen Bezirken anheimgeſtellt, den Wieder Vermiſchte Nachrichten. M
bedingung für die Ausdehnung der Krankenver abruf der EiſenbahnStationen einzufühen. Die Gewitter des Jahres 1910. Das Könige fat
re dem arg Die Beſtimmungen Ob an der Hand geführte Fahrräder lich Preußiſche Meteorologiſche Inſtitut veröffentlicht das
cher Abt n e z werden beleuch tet ſein müſſen, hat das Kammergericht einen intereſſanten Bericht über die Gewitter desdi it en hen bin s I irrt wurden ſtets bejaht. Jetzt hat es nun in einer Reviſtons- Jahres 1910, der von allgemeinem Jntereſſe iſt. Kin
ie weiteren Paragraphen bis 8 erledigt. ſache, die auf Koſten des Deutſchen Radfahrerbundes Das Jahr 1910 iſt nach der Zahl der eingelaufenen J

Die Entſcheidungsſchlachten ſind geſchlagen,
der kriegsmäßigen Stärke der Präſenz bedarf es
nicht mehr, und Montag iſt es dazu. Das Haus
war leer, als die neunte Sitzung, die der zweiten
Leſung der Reichsverſicherungsordnung galt, eröff

Meldungen das gewitterreichſte ſeit dem Beſtehen
eines beſonderen Gewitterbeobachtungsnetzes (1886),
und eine Vergleichung der betreffenden Angaben
anderer gewitterreicher Jahrgänge bietet deshalb
einiges Intereſſe dar. Unter der Annahme von

durchgeführt wurde, einen für die Radfahrer günſti
geren Standpunkt eingenommen und die Sache nach
Aufhebung des Urteils an das Berufungsgericht
zurückgewieſen. Es führte dabei aus, daß, wenn
ein Radfahrer bei Eintritt der Dunkelheit ſein Fahrnet wurde, und füllte ſich auch im Laufe der Be rad als Fußgänger führt, wenn er keine Laterne 1450 Stationen betrug die Zahl der Meldungen in 5

ratung nur ſehr langſam. Zu 8 408 beantragten bei ſich hat und mit dem Rade endgültig aus dem den Jahrgängen 1889: 48240; 1901: 45053; 1905 hof
die Sozialdemokraten, die Aufſicht über die Kranken Fahrverkehr ausſcheidet, das Rad nicht beleuchtet 44547; 1906: 42531; 1908: 45631 1910. 51976. di
kaſſen nicht den Verſicherungs oder Oberverſiche- zu werden braucht. Jnsgeſamt gingen 1910 von den 689 unmittelbar n

J u J 7 W l„So Kinder,“ ſagte ſie heiter, „das Abendeſſen ſcheid, ohne daß ich etwas ſage; ſie weiß genau, „Mein Gott, nein, aber ich bin eiferſüchtig üfen
iſt fertig, Lieſe, bitte, hilf mir raſch den Tiſch decken, wie ſie mit mir daran iſt, und was ſie von mir auf ſitel!“
dann kanns losgehen. Du bleibſt doch den Abend zu halten hat, denn ſie kennt mich von jüngſter Das klang ſehr gereizt und ungeduldig. Fre
hier Kindheit an.“ Otto fuhr heftig in die Höhe. Er kämpfte mitLieſe ſchüttelte den Kopf. Lieſe hatte mit zitternden Fingern den Hut den widerſtreitendſten Gefühlen. Es tat ihm plt

„Nein, Tante laß mich nach Hauſe gehen.“ auf dem Blondhaar befeſtigt, und war in die Jacke plötzlich leid, daß Lieſe gegangen war. Jhmn kam i
Die Tante faßte das Mädchen ſchärfer ins Auge geſchlüpft. Dann reichte ſie, ohne ein Wort zu es vor, als fehle ihm etwas. Er blieb verſtimmt e
Was haſt du, Kind Du ſiehſt ja ſo erregt aus ſprechen, der Tante die Hand, die beiden andern und wortkarg den ganzen Abend über, und es an d
Sie zog die leiſe Widerſtreh ende an ſich indem keines Blickes würdigend, und ſchlüpfte hinaus, wollte keine rechte Unterhaltung mehr aufkommen. legen

ſie ihr leicht über das wellige Blondhaar ſtrich das ſilberne Lachen Charlottes tönte hinter ihr So trennte man ſich viel e n e kauft

S drein. ortſetzung folgt.e e e e erf n De e „Puh, die beleidigte Unſchuld!“ rief ſie, die n eie ſchüttelte heftig den Kopf un wandte das Hände zuſammenſchlagend, „was die für Augen Ein Hut, an dem acht Jahre gearbeitet wurde,
Geſicht zur Seite, um die Tränen zu verbergen, die iſt et rnr machen kann! iſt jetzt in Kalifornien fertiggeſtellt worden. Es iſtſehnte meht urd et en e Die Tante ſaß mit finſterer Miene dabei Sie natürlich ein Panama, der 22 engliſche Zoll Durch e

Ich mußte dem Fräulein eine kleine Lektion dachte gar nicht mehr an ihr Abendeſſen, auf das meſſer hat. Alſo ein Rieſenhut, für den aber immer An
See en rn gekränkt,“ wandte ſie ſo viel Sorgfalt verwendet hatte. n die den Arbeit einer Jndianerin etwas h
arlotte mit ironiſchem Lächeln ein. e Futr r„Ach ſo,“ machte Tante Sina, und war er (Charlotte!“ begann ſie in zurechtweiſendem Ton. d ich let 191tBraut ihres Neffen einen unfreundlichen Blick zu. r n aner, der es ſich leiſten kann, anwenden wird2 di ort i Kind tegſtet „Die Kleine iſt mir ans Herz gewachſen, ich habe WuF r n v rießen, n e troſtete e ſehr lieb gewonnen e iſt ein offenherziges ne läriſee e event. ſage mir, was iebenswürdiges Geſchöpf, deſſen Geſellſchaft ich nicht m nachgeſchehen iß entbehren möchte. Sie dürfen mir VLieſe nicht von mtliche Anzeigen tellen Angebote heits
Lieſe ſchüttelte ſtumm den Kopf und fuhr ſich der Schwelle ſcheuchen, ich würde meine junge nun und Verkäufe tellenGeſuche di

verſtohlen über die Augen. Freundin ſehr ſchwer vermiſſen.“ erſteigernngen sGeſuche ſen„Bitte, erzählen Sie doch alles,“ warf Charx Charlotte biß ſich zornig auf die Lippen. Boa acht z W et en unbet
lotte giftig ein, „Sie tun es ja doch, und dann „Naſeweis iſt ſte, weiter nichts! Jhr tut ja p nungen ermietungen Inte
ee e e ee 5, es e ſchon lieber, es gerade, Wer Prinzeſſin. Jch kann ſie er e i e in dergeſchieht in meiner Gegenwart!“ nun einmal ni eiden!“ weitverbreiteten Annaburger eitung.„Fürchten Sie nichts mein Fräulein,“ ſagte „Sie hat Jhnen doch nicht das Geringſte zu Zeilenpreis 10 Pfg.Lieſe, „ich klatſche nicht, Die Tante weiß ſchon Be leide getan fertig
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meldenden Stationen 25934 und von den monat
lich berichtenden Stationen 28587 Karten ein, die
ſich über die einzelnen Monate folgendermaßen ver
teilen Januar 277, Februar 73, März 174, April
2701, Mai 11066, Juni 22835, Juli 9964, Auguſt
4779, September 1918, Oktober 296, November 378,
Dezember 60. Danach entfällt alſo der größte Pro-
zentſatz aller Meldungen auf den Junti, nämlich
42 Der großen Gewitterhäufigkeit des Jahres
entſprechend war auch die Zahl der Meldungen
über Unwetter und andere außerordentliche Vor
kommniſſe verhältnismäßig erheblich. Dazu kommt
noch eine Reihe von Mitteilungen über optiſche
Phänomen (30), Nordlichter (6), Meteorfälle (52),
(Kometen (95) und Erderſchütterungen (2).

Das Arteil gegen die Döberitzer Wilderer.
Das Berliner Schwurgericht ſprach den Arbeiter
Bunde. der während des Wilders auf dem Döbe-
ritzer Truppenübungsplatze den zur Beobachtung
der Wilderer abkommandierten Gefreiten Brandt
vom GardeSchützenBataillons durch drei Schüſſe
tödlich verletzte, des Mordes und des gewerbs
mäßigen Wilderns ſchuldig. Das Urteil lautete auf
Dodesſtrafe und 3 Jahre Gefängnis. Der Mit-
angeklagte Gärtner Arndt erhielt wegen Hehlerei
5 Monate Gefängnis. Als dem Bunde von dem
Vorſitzenden das letzte Wort erteilt wurde, erklärte
er nur: „Jch bitte um mildernde Umſtände!“
Der Angeklagte Arndt bat, ihn mit Rückſicht auf
ſeine Familie mit einer milderen Strafe davon
kommen zu laſſen.
Eine ſchreckliche Gutdeckung machte in Berlin

ein am Kottbuſerdamm wohnender Arzt, als er zu
einem Unglücksfall, es war eine Dame von einem
Omnibus überfahren worden, auf die Straße ge
n wurde. Die tödlich Verletzte war ſeine eigene

rau.
Kwileckt fun. bleibt Graf. Die Frage Grafen-

ſohn oder Bahnwärtersbub iſt nun nach vielen Wir
rungen definitiv entſchieden. Das jugendliche
Menſchenkind, das gewiſſermaßen der leidende Teil
bei dem Kampf der Kwileckis ums Majorat war,
wird ein Grafenſohn bleiben. Das Reichsgericht

e Dazu wird uns gemeldet:
In der Reviſion, die Graf Miecislaus Kwileckt gegen
das Urteil des 1. Zivilſenats des Oberlandesgerichts
Poſen einlegte, hat der 4. Zivilſenat des Reichsge-
richts auf Aufhebung vorerwähnten Urteils erkannt.
Das Urteil des preußiſchen Landgerichts Liſſa vom
Jahre 1907 wird dahin abgeändert, daß die da
malige Klägerin Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer
mit ihrer Klage abgewieſen wird. Die Frau des

der jetzt der Obſiegende blieb, hatte bekannt

geſchenkt, von dem von Verwandten der Gräfin be
hauptet wurde, er ſei das untergeſchobene Kind einer
Bahnwärtersfrau Meyer, untergeſchoben, um das
Majorat der Kwileckis nicht zu verlieren. Es ent
ſtand eine Reihe von Prozeſſen, in deren letztem
das Kind der erwähnten Frau Meyer zugeſprochen
wurde. Dieſes Urteil iſt nun aufgehoben und das
Kind als rechtsmäßiger Sohn des Grafen Micis-

Anzeigen.
Am 19. Mai 1911, 1I1 Uhr

45 vormittags wird auf Bahn
hof Annaburg

die Nutzung von 2 Pflaumen-, ſteigert werden
3 Kirſch 3 Birn und 5 Apfel

bäumen ſowie 3 Weinſtöcken
öffentlich meiſtbietend verpachtet.

Königl. Bahnmeiſterei.

Freitag, den 19. d. Mts.,
nachmittags 5 Uhr

ſoll im Gaſthof zur Weintraube

ein Poſten Erde
an der alten Schweinitzerſtraße ge
legen, öffentlich meiſtbietend ver

Der Hufenrichter.
onnabend den 3. Juni d. Js.

erücktem Alter einem Knaben das Leben

(Langhaufen).

Holz Verſteigerung.

Schutzbezirk Arnsneſta.
Scheil, 45 rm Knüppel.
64,69, 70, 98, 95, 99.
Knüppel, 178 rm Reiſig II. IV. Kl.

Schutzbezirk Frauenhorſt.
36, 37, 38, 559 Kieſer r Scheit.

Mann koſten würde,

laus Kwileckt anerkannt worden. Damit iſt nun
definitiv ein Prozeß beendet, der wie ſelten einer
Staub aufgewirbelt und Geld gekoſtet hat

Hayeriſche Kohlen. Der bayeriſche Miniſter
präſident Graf v. Podewils, der auch zugleich als
Handelsminiſter fungiert, hatte in dieſer Eigenſchaft
eine Sitzung der Zentralſtelle für Handel, Gewerbe
und Induſtrie in ſeinem Amtsgebäude angeſetzt
Während der Verhandlung trat er in wärmſter
Weiſe dafür ein, tunlichſt den Vertrieb der bayer
iſchen Steinkohlen noch mehr zu fördern. Während
ſeiner Rede ging einer der Anweſenden an den Ofen
im Beratungszimmer und ſtellte feſt, daß dort zum
Heizen ſächſiſche Briketts zur Verwendung
kamen. Laute Heiterkeit quittierte für dieſe neue
Feſtſtellung des alten Gegenſatzes zwiſchen Theorie
und Praxis. Und man ſieht: ſelbſt ein Miniſter
kann ſich wohl für heimiſche Kohlen, aber nicht mit
ihnen ſeine Zimmer erwärmen.

Herlin, 15. Mai. Außer zahlreichen Bootsun
fällen verzeichnet die Chronik des geſtrigen Sonn
tags den Todesſturz einer 15 jährigen Näherin aus
einer Luftſchaukel.

Duderſtadt, 12. Mai. Gelegentlich einer Tanz
muſik auf der Seulinger Warte, einem vielbeſuchten
Ausflugspunkt, entwickelte ſich eine wüſte Schlägerei.
Knüppel, Bierſeidel, Tiſche, Miſtgabeln bildeten die
Wurf und Schlagwaffen. Friedliche Bürger von
Seulingen wurden ohne Grund niedergehauen.
Die Schlacht dauerte über eine halbe Stunde. Gen
darmerie war nicht zur Stelle. Der Wirt und ſeine
Leute konnten gegen die Wut der wild gewordenen
Scharen nichts ausrichten

Düſſeldorf, 16. Mai. Luftſchiff „Deutſchland
ſchwer beſchädigt.) Als das Luftſchiff heute früh
aus der Halle gezogen wurde, wurde es von einem
plötzlich auftretenden Windſtoß erfaßt und gegen
die Halle geſchleudert. Da nicht genügend Mann
ſchaften zur Stelle waren, konnte es nicht mehr
feſtgehalten werden. Es wurde mit ſolcher Wucht
gegen die Wand der Halle gedrückt, daß es in der
Mitte geknickt wurde. Es hängt mit der vorderen
Hälfte auf der Halle und ſchleift mit der hinteren
Hälfte auf den Boden. Jn der Gondel befanden
ſich acht Perſonen, die unverletzt blieben.

Was ein moderner Krieg koſtet.
Jn einer engliſchen Vierteljahrsſchrift ver

öffentlicht Edgar Orammond einen Aufſatz, der
ſich mit der Lage der internationalen Finanzen
während der Zeit eines Krieges beſchäftigt. Der
intereſſanteſte Teil ſeiner nationalökonomiſchen
Auseinanderſetzungen iſt die Abſchätzung der Koſten
eines europäiſchen Krieges, in den England ver
wickelt wäre. Er erwähnt, das der öſterreichiſche
Finanzminiſter im vorigen Jahre feſtgeſtellt hat,
daß ein Krieg OeſterreichUngarn 10 Mark pro

ohne dabei irgend welche

Kahlſchlag Jagen 70. Kiefer: 5 rm
Durchforſtungen und Totalität Jagen

Kiefer: 29 rm Scheit, 178 rm

Durchforſtung und Totalität Jagen

Mittelschullehrerprüfuns
12. Der Präparand. d
anstalt.
Höhere Lehrerinnen-Seminar,

Gebtöten des Wissens.

Summen für Penſionen, Entſchädigungen und
andre aus einem Kriege entſtehende Ausgaben
mitzurechnen. Ein Krieg von ſechs Monaten
Dauer, in dem 2 Millionen Soldaten mobil ge
macht wären, würde alſo nach ſeiner Schätzung
3600 Millionen Mark verſchlingen. Ueber die
Koſten der letzten Kriege macht der Verfaſſer fol
gende Angaben Während des deutſchefanzöſitſchen
Krieges betrugen die Geſamtverluſte Frankreichs
an getöteten, verwundeten und gefangenen Mann
ſchaften 21500 Offiziere und 762000 andere Sol
daten Die Koſten des Feldzuges beliefen ſich auf
1088 Millionen Mark. Die Verluſte Deutſchlands
werden von Orammond auf 6247 Offiziere und
123 400 Mannſchaften berechnet; die Ausgaben für
das Militär beliefen ſich auf 1550 Millionen Mk.
Der ſüdafrikaniſche Krieg dauerte gegen 31 Monate
die engliſchen Verluſte an verwundeten und ge
töteten Soldaten beliefen ſich auf ungefähr 44700
Mann die direkten Koſten des Krieges wurden
von dem Schatzamt Englands auf ungefähr 4220
Millionen Mk. beziffert, die Verluſte der Buren be
trugen an in der Front ſtehenden Soldaten 4000.

Der ruſſiſchjapaniſche Krieg dauerte ein halbes
Jahr. Die japaniſchen Verluſte beliefen ſich auf
134000 Mann die direkten Kriegskoſten betrugen
für die japaniſche Regierung 4060 Millionen Mk.
Die Ruſſen verloren an verwundeten, getöteten
und gefangenen Soldaten 350000 Mann, die di
rekten Koſten beliefen ſich für die ruſſtſche Regierung
auf ungefähr ſechs Milliarden Mark. Nach den
Schätzungen Orammonds ſteht es jedenfalls feſt,
daß die Ausgaben in jedem künftigen Kriege
während der erſten drei Monate nicht niedriger
als mit zwei Milliarden Mark beziffert werden
könnten. Wenn alſo ein Krieg 9 Monate dauerte,
ſo würden auch für den ſtegenden Teil die Koſten
nicht weniger als 6 Milliarden Mark angeſetzt
werden können. Dazu käme noch für England der
Wiederaufbau der Flotte, der wahrſcheinlich noch
zwei Milliarden außerdem verſchlingen würde.
Zu dieſen eigentlichen Kriegskoſten treten aber dann
noch als ein nicht minder wichtiger die koloſſalen
Verluſte, die ein ſelbſt glücklich durchgeführter
Krieg dem Geſamtvermögen des Landes und dem
Handel zufügen würde. Der Verfaſſer nimmt an,
daß die geringſte Herabſetzung der in England
vorhandenen Kapitalten durch einen Krieg mit 10
Proz. angegeben werden müſſe. Berechnet man
nun das in England vorhandene Geſamtvermögen
mit etwa 160 Milliarden Mk., ſo betrüge die
Wertherabſetzung 16 Milliarden Mk. käme es zu
einem Kriege mit Deutſchland, dann würde der
größere Teil des engliſchen Handels, der mit etwa

Zwei Milliarden Mk. beziffert werden kann, ſo gut
wie aufhören. Der Geſamtverluſt, der durch das
Lahmlegen des Handels hervorgerufen würde,
könnte während eines Krieges van einjähriger
Daner nicht unter 10 Milliarden Mark angeſetzt
werden. Es ſind alſo ganz ungeheure Summen,
die beim Ausbrechen des Zukunftskrieges auf dem
Spiele ſtehen.

ichtverbundenIn der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am hocde Rustin an bries Fernunt es
z 6 3 1. Der wissopschaftlich gebildete Mann. 2. Der gyMldete Kauf-Freitag, den 26. Mai r vormittags 9 Uhr mann. 3. Der Wankbeamte,. 4. Das Gymnasfup? 5. Das Real-

im Gaſthoſe zum „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich ver gymnasium, 6. De ürienten-Examen-
8. Die höhere Mädeke xßdelsschule. 10. Die

Freiwilligen Prüfung.
e x 14, Die Studien-15. Das Lehrerinneéd gen 16. Das Lyzeum oder

Das Konservatorium. Glänz-

Schutzbezirk Zſchernick. Durchforſtungen und Totalität Jagen mt ist. Schnelle60, 90, 91, 77, 102, 103 Eiche 3 Nutzſchäfte mit 123 in gründliche u gen. Ersparnis
Kieſer: 5 rm Scheit, 84 rm Knüppel, 122 rm Reiſig II. Kl. der hohey- aterdght. Bestes

Mittel Gr Erwerbung einer gediegenen Bildungsguf allen
Ansichtssendungen bereitdälligst-

vormittags 9 Uhr wird
im Geſchäftszimmer der Militär

unten ten Mauer n. Dachſteine
dingungen ausliegen, für die Zeit
vom 1. Juli bis 31. Dezember hat abzugeben
1911 der Bedarf an Fleiſch und
Wurſtwaren für die beiden mili
täriſchen Anſtalten in Annaburg
nach Loſen getrennt zu feſten Ein
heitspreiſen öffentlich vergeben.

Die Lieferungsbedingungen müſ-
ſen vor Abgabe von Angeboten ſt
unbedingt eingeſehen ſein.

Jntendantur IV. Armeekorps.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Schutzbezirr Meuſelko. Jagen 125, 133, 134, 145. Kiefer: Bezug gegen kleine monatliche Teilzahlungen. 1
h e en läug e nügpel i Konmness Hachfeld, Verlag, Potsdam S

rn r re 463, 168, 169, 171, 177, egieſer: 14 t e J ehe eheiefer rm Scheit, 70 rm Knüppel e
Gutgebrannte Friſches Gemüſe, W C t m 9 x eff. Ringäpfel e 6 6 Sa Pfund 50 Pfg. T 259Ziegelei Lebien, empfiehlt W Wagencdleclken WC. Proßmann. Emil Matting. in eS empfehlt in grosser Auswahl

z Ferkel Hauere Gurken, Carl Quell
e ff. Saurrkraut, eheon enwen Markt 8. ſind bei eJ. G. Fritzſche. eheKnorr's Hafermehl z en SQuer Oats Selbſtmarinierte Naturheilfreunde! Küchrnſtrreifen

Man damin UHering r Butterbrotpapierin u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt We G e Nährſal;-Kakao! empfiehlt Herm. Steinbeiß,
J. G. Fritzſche. empf. J. G. Hollmig's Sohn. R. Sebmann, Torgauerſtr. 29. Papierhandlung.



Männer Turn-Verrin t
Annaburg.

Sonntag den 24. Mai d. d.
begeht der Verein unter Teilnahme der hieſigen

V Ortsvereine und zahlreicher Vereine des ElbeElſter Turngaues die ſeines

25jührigen
Fahnen-Aubiläums

in Verbindung mit dem

30. Stiftungsfeste,
und ladet hierzu alle Freunde und Gönner der Turnſache ergebenſt ein.

Gleichzeitig richten wir hiermit an die geehrte Einwohnerſchaft die
höfl. Bitte, durch Schmückung der Häuſer und Straßen unſerem
Orte ein feſtliches Ausſehen zu geben, um ſo zum Gelingen des Feſtes
und freundlichen Empfang unſerer Gäſte beizutragen.

e Fest-Ordnung.
Sonnabend den 20. Maj: Markt, Torgauerſtr. bis zum

Abends 8 Uhr: Zapfenſtreich. Waldſchlößchen, Friedhofsſtr.,
Von 129 Uhr: Feſt Kommers im Ackerſtr., Ulmenſtr., Feldſtr. bis

Vereinslokal „Bürgergarten“. zum Bürgergarten).
Honntag den A. Nal: Nach dem Umzug Ternem-

Abends 7 Uhr:Morgens 5 Uhr: Weckruf. SFrüh 7 Uhr Beginn des Wett- m iturnen z
7 Von 8 Uhr ab Feſtball im Bürger

turnens im „Bürgergarten“. d im G RiNachm. Uhr Antreten der Ver, garten und im Goldenen Ring.
eine vor dem Bürgergarten. Montag den 22. Mai:

Zug nach dem Markktplatz. Nachm. 3 Uhr: Nachfeier, Aus-
Daſelbſt: Festalet, marſch zum Waldſchlößchen, da

Hierauüf: Umzug durch den Ort ſelbſt gemütliches Beiſammenſein
(Holzdorferſtr. bis Rohr, Hinter
ſtraße, Mittelſtr., Holzdorferſtr., im Bürgergarten.

Das Fest-Komitée.
r

S

Richarck Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.
nippes Große Auswahl in

in hervorragenden Keuheiten. Gehbrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee und Geschente-Bier- unck Likön- Antikeln-

Serwice-Kochen Garnituren Wancdlteller, Büsten.
Palmenkübel-in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bien-
un Schnapsgläser-Tafelaufsaätze-

Stammseicdlel

u

Vasen in Mäajolika, Glas
und Steingut. in verſchied. Ausführung.
Gasglocken und Gaszylinder.

m Gardinen s
üm weiss und créme,

weiße, creme und goldfarbige Ronleanrx-
und Vitragen-Stoffe,weiße und créme Spachtel und Tüllkanuten,

Portieren-Htoffe und Borden,
Axminster-, Plüsch- und Tapestry-

Teppiche,Linoleum und Linolenm- Läufer
in großer Auswahl.

Carl Ouehl, Annaburg.
F. Beutner's Nachf. Salat geſſen a

Fernſprecher 39 empfiehlt Fernſprecher 39

Abeſſinier Saug und CloſettAnlagen
Druckpumpen, mit und ohne Waſſerſpülung,

Waſſerleitungen, Jauchepumpen,
BadeEinrichtungen, Jauchefäſſer,

Gartenpumpen ſchon von 14.00 Mk. an.

Bekanntgabe der

Abends von 8 Uhr ab Kränzchen

empfiehlt

empfiehlt

Ziehung 22. u. 23. Mai Il

(21. Pferde u. Equipagen

Verlosung zu rn

Zur Verlosung gelangen:

12300 e w. 57000
J Equipage mit 2 Pferden 6000

1Ekquiſpage mit 2 Pferden 4000
1ägdwag. mit 2 Plerden 3000

I stadtwagen mit t Pferd 2000

J 20 Pferde 22000
30 Fahrräder 5100J 12 h Besteeks, à M.. 1080
J 100 silh. heslecks M 1500
5560 l. lösihſe à M.

e

M 1564 gilb, Iöllel, à 5 M.. 7920
Günstigste ſMark- Lotterie
Lose I Lose für [0 Mark,

à für Porto und Liste 30 Pfg.
e extra empfiehlt u. versendet

1 der Lose-General-Debit

MagdeburgMark Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen
Lotterie und Clgarrengesohäften.

o a I DI-- erhältlich inI Annaburg bei: A. Grunert, Buch- I
S binderei, Hermann Reich, Barbier-

herr, Paul Matthias, Cigarrenhdlg.,
und überall, wo bezügliche Plakate
aushängen. Wiederverkäufer unter
günstigen e

von allen Hautunreinigkeiten und Haut
ausſchlägen, wie Miteſſer, Finnen, Flech
ten, Hautröte, Blütchen, rote Flecke e.
wird man durch täglichen Gebrauch von

Steckenpferd -Teersohwefelseife

v. Bergmann Co., Radebeul
a Stück 50 Pf. bei: O. SChw an

nabor“,

Filiale

4200

e

r Wr a

Achtung! Radfahrer!
Jn meiner beſtens eingerichteten

Fahrrad-Reparatur-Werkſtatt
werden alle Fahrräder, ganz gleich wo dieſelben gekauft ſind,
ſchnellſtens repariert.

Erſatzteile für folgende Marken: „Adler“, „Wanderer“, „Bren
„Deutſchland“, „Göricke“,„Corona“, „Mars“, „Viktoria“,

„Edelweiß und viele andere auf Lager.
Kleine Reparaturen werden ſofort, größere in

gemäß ausgeführt.

Oscar Steiner,

2 Tagen ſach

Jnhaber: Otto Mittnſbachs,
Annaburg, Markt 20.

e

O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12

O Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
J Photographiſche Bedarfsartikel
c Kosmetiſche Mittel, Desinſektionsmittel

Hindernährmehle, Condenſierte Milch
S Metizinisehe Weine und Thees, Kakao und Bhocolae

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

Toilette u. HaushaltSeifen.Mediziniſche,

C

S

in Weiten, n und farbig, empfiehlt

Sebaſt. Schimmeyer.
e t S

Hochelegante
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und Eouvertsoreheh zu Geschenken geeignet, sind in So
Auswahl zu haben bei

ZH. Steinbeiss, Buchdruckereiä.

Ich richte Montags und

W

Lampenſchirme,
nene farremer Fenſter -Vorſrtzer

Artikel an die in ſchönen Muſtern empfiehlt
Thür Kunſtfärberei Hermann Steinbeiß,

Könmigsee Papierhandlung.
Chemiſche Wäſcherei
J und bitte um gefl. rechtzeitige
J Aufträge.

Hochmoderne Farben.

6. Albreht, nn n

Am Dienstag nachmittag
Uhr verſchied nach

ſchweren Leiden

Schwieger und Großmutter
Frau verm.

ſowie bei e Sehr e.
Ruſſiſch Brotfeinſtes e ebäck

a Pfd. 120 Pf. Bruch 100 Pf.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Emmenthaler
EdamerCamembert ſl b
Limburger

und ff. Landküäſe

J. G. Fritesche,
Selbſtlockerndes

M an G I m en
mit Kuchengewürz, fertig
Gebrauch, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Unverfälſchten reinen

Ungarwein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheße Annaburg.

Selbſtgeröſtete

in allen Preislagen

J. G. Fritzsche-
Tilſiter Vollſettkäſe,

reiſe Landkäſe
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

von der Firma Felix Meyer,
befördert den Haarwuchs und ſtärkt

die Nerven. Zu haben bei:
Reparaturen jeder Art werden prompt ausgeführt. O. Schwarze, Drogenhandlung.

Kaff e e S J e

echten Schweizerkäſe und

Merw- Bay- Rum

Emilie Hennig
geb. Stegener

im 78. Lebensjahre.
Die Beerdigung findet

Freitag nachm. 4 Uhr ſtatt.
Mit der Bitte um ſtille

Teilnahme

die trauernden Kinder.

Phoerhortanren

Kallk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

e
Echt engliſche

Sohweiss wo
veſte und ergiebigſte

Strumpfwolle.

Alleinverkauf für bei:
Carl Quehl.

Mittwoch früh 8 Uhr
verſtarb nach ſchwerer Krank
heit unſer herziges, liebes
Kaätohen im faſt voll
endeten 2. Lebensjahre

Um ſtille Teilnahme bittet
die trauernde Familie

Melchion,
Beerdigung Sonnabend nach

mittag 3 Uhr.
Poſwpatet Auftlebezettel

hält vorrätig Redaktion, Druck und Verlag
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg-
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